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I - Fördervolumen 2012 Mitarbeiter 2012

Auftraggeber
Volumen

Mio. Euro

BMBF 675,4
BMWi 200,5
BMU 235,5

BMVBS 83,4
Länder 48,0

1.242,8 

Gesamt: 710
Die Geschäftsbereiche Energietechnologien und Erneuerbare Energien
haben 2012 rund 419 Millionen Euro Fördermittel betreut,
1.139 Vorhaben neu bewilligt und 2.910 laufende Vorhaben betreut. 
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I - Projektträger für die Energieforschung
Grundlagenforschung Energie

Werkstofftechnologien für Energie und Mobilität 

Energieeffizienz in Gebäuden und Städten, KWK, thermische 
Speicher

Energieeffizienz in Industrie und Gewerbe

Energiestrategien, Informationssystem Projektförderung, EU und
Internationales

Brennstoffzellen (Markteinführung) und Elektromobilität

Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien, Stromspeicher

Kraftwerkstechnik und CCS, Stromnetze und -verteilung

Photovoltaik/Solarthermie

Windenergie

Geothermie und Querschnittsprogramme

Regenerative Energieversorgungssysteme
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II – Politischer Rahmen: Energieforschung 
für die Energiewende

› Nach der Reaktorkatastrophe in Fukushima (11.03.2011) besteht Konsens in der 
deutschen Gesellschaft über den Ausstieg aus der Kernenergie.

› Die Bundesregierung hat dies politisch im ihrem Energiekonzept vom 6. Juni 2011 
(Energiewende) umgesetzt und mit konkreten, ambitionierten Zielstellungen 
verbunden:

› Abschalten der Kernkraftwerke bis Ende 2022 

bis 2050: 
› Verringerung der Treibhausgasemissionen um 80 % bis 95 %  gegenüber 1990
› 80% Energieversorgung aus erneuerbaren Energieträgern
› Steigerung der Energieeffizienz: 50% Einsparung von Primärenergie
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II - Energieforschung für die Energiewende

2000 Watt/cap (63 GJ/a)
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Internationale Zusammenarbeit
im Bereich energieeffizienter Gebäude und Städte
Deutschland partizipiert zielgerichtet an multilateralen Forschungskooperationen 
im Rahmen der Internationalen Energieagentur (IEA). 

Das BMWi unterstützt die Mitarbeit in relevanten IEA Programmen:
› Heat Pump (IEA-HP)
› Energy Conservation through Energy Storage (IEA-ECES) 
› Energy in Buildings and Communities (IEA-EBC)
› District Heating & Cooling (IEA-DHC)
› Solar Heating and Cooling (IEA-SHC)

Die Initiativen der Europäischen Kommission zur Forschungsförderung im Bereich 
Gebäude und Endverbraucher (Horizon 2020) stimmen gut mit den deutschen 
Schwerpunkten überein. 
Mit dem „Berliner Modell“ im Rahmen des Strategic Energy Technology Plan (SET-
Plan) wird die europäische Kooperation auf Projektebene vereinfacht und 
entbürokratisiert – für viele Projekte die Chance für eine europaweite Vernetzung.
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› Gebäudesektor im Energiekonzept

› Klimaneutraler Gebäudebestand bis 2050

› Verdopplung der energetischen Sanierungsrate auf 2% p.a.

› Reduzierung des Wärmebedarfs bis 2020 um 20%

› Reduzierung Primärenergiebedarf bis 2050 um 80%

II - Energieforschung für die Energiewende
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III- Struktur

Energieforschung ist Teil der Energiepolitik 
der Bundesregierung

Langfristiges Ziel: 
Erreichung der energiepolitischen Vorgaben

BMWi koordiniert die Energieforschung

Gemeinsame Förderbekanntmachungen 
der Bundesressorts zu
 Speicher
 Netze
Stärkung der internationalen Zusammenarbeit
 Internationale Energieagentur IEA
o European Energy Avantgarde
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III- Struktur

6. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung
Forschung für eine umweltschonende, zuverlässige und 
bezahlbare Energieversorgung 

Schwerpunkte des BMWi
› Energieeffizienz im Gebäudebereich und Energieoptimiertes Bauen
› Energieeffiziente Stadt und dezentrale Energiesysteme
› Energieeffizienz in der Industrie
› Energiespeicher 
› Netze für die Stromversorgung der Zukunft
› Kraftwerkstechnik und CCS-Technologien
› Brennstoffzellen und Wasserstoff
› Systemanalyse
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III - Förderkonzept Energieoptimiertes Bauen (EnOB)
› Konkrete Umsetzung der Vorgaben aus dem 

6. Energieforschungsprogramm

› Strategisch wichtig:
› Kostenreduktion
› Demonstration
› Systemische Betrachtung
› Integrierte Betrachtung
› Internationale Zusammenarbeit

› Passive Komponenten: High Performance Insulation, 
Beschichtungsverfahren, 

› Aktive Komponenten: adaptive und schaltbare 
Materialien, Energieumwandlungstechnik, Material 
und Systementwicklung für thermische Speicherung, HVAC, µ-KWK

› Systeme: Werkzeuge zur Gebäudesimulation, Gebäudeleittechnik und Monitoring

5133 kWh

5133 kWh

25 kWhBeleuchtung Mittelzone:

kWh

Beleuchtung Treppenhaus:

Energieverbrauch

Schaltzustände

Ein

Ventilator 1. OG:
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III - EnOB Forschungsfelder 
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IV - Ergebnisse & Wirkungen von EnOB/EnEff:Schule

Gesamtvolumen EnEFF:Schule: ~ 30 Mio. €
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IV - Förderkonzept Energieoptimiertes Bauen

2012: ~ 30 Mio. € Neubewilligung

Eneff-Schule
The double-stage precondition of BMWi 

energy research initiative ‘EnOB‘:

1. Minimizing building heating und cooling loads
(passive measures: architecture & building envelope)

2. Optimizing HVAC Systems 
(on basis of 1.)
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IV - Plusenergieschule Hohen Neuendorf
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IV - Hohen Neuendorf 
PLUSENERGIEKONZEPT

› Integriertes architektonisch-technisches Konzept
› Passivhausstandard der Gebäudehülle 
› Optimierte Tageslichtbeleuchtung, hohe Tageslichtautonomie
› Hybrides Lüftungskonzept, Nachtlüftung
› Thermische Nutzung der Massen, alternatives 

raumakustisches Konzept
› Regenerative Energieerzeugung mit Pellet-Kessel,

BHKW und Photovoltaikanlage
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IV - Förderschule in Olbersdorf 
“3-Liter-Schule”

Baujahr 1927/28
Sanierungszeitraum 2008 - 2010

Anzahl der 
Schüler

180

Anzahl der 
Klassenzimmer

22

Bruttogeschossfläche 5.610 m²
Energiebezugsfläche 4.439 m²
Beheiztes 
Gebäudevolumen 

17.880 m³

A/V 0,25 1/m
Luftdichtheit 1,4 1/h 

(Zielwert)
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IV - Förderschule in Olbersdorf –
Luftqualität in Klassenzimmern
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IV – FensterCheck – Verfahren zur in-Situ-Messung 
des U-Wertes

Verbundvorhaben: 
ZAE-Bayern, HfT Stuttgart, IB Kurz + Fischer, Roto, 
Energy Glass, VEKA, Stickling, Tremco illbruck

Uglass: Messgerät Ug-Wert

Uwin: Bewertungstool für 
Fenstersanierung

IQs: Inline Qualitätssicherung bei 
der Isolierglasfertigung
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IV - Gebäudeanalytik

Technologie

PCM

Nachtlüftung

therm. Bauteilaktivierung

Luft-Erdreich-Wärmetauscher

Wärmepumpe

Photovoltaik

EnSan/ Eneff:Schule

2000 2005

EnSanEnBau EnBau / Eneff:Schule

2010 2012

Anfänglich wurden (große) Luft-Erdreich-Wärmetauscher zur Kühlung der zentralen Zuluft und/oder 
(freie) Nachtlüftung im Rahmen einer passiven Kühlung eingesetzt.

Heute  dominieren thermoaktive Bauteilsysteme in Verbindung mit geothermischen Wärmesenken. Der 
Einsatz von Wärmepumpen zur Gebäudeheizung ist naheliegend. 

Eine wachsende Zahl von EnOB-Projekten sind daher sogenannte >Nur-Strom-Gebäude<. 
„Demand side management” und die „Netzinteraktion“ bilden dabei neue Forschungsfelder. 

Quelle: BUWuppertal, K.  Voss

Deutschland: ~ 2300 < HDD18 < 3500
~ 170 < CDD18 < 450
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Schaumglas-Granulat

Vakuum-Dämmung

kapillaraktive Innendämmung

Transparente Wärmedämmung

3-fach Verglasung

4-fach Verglasung

Fensteraufdopplung (Kastenfenster)

therm. optimierte Balkenköpfe

Wärmebrückenoptimierung

Passivhaus-Standard

vorgehängte Leichtkonstruktionsfassade

Folien-Membrandach

PCM

Nachtlüftung

therm. Bauteilaktivierung

schallabsorbierende Bauteile

Lichtlenkende Systeme

lichtlenkende/-streuende Verglasungen

Lichtdecke

Micro-Raster-Dachverglasung

windfester außenliegender Sonnenschutz

lichtlenkender Sonnenschutz

schaltbare elektrochrome Verglasung

präsenz-/tageslichtabh. Lichtregelung

LED

Luft-Erdreich-Wärmetauscher

Sole-Erdreich-Kollektor

Kompaktlüftungsgerät mit WRG

Solarthermie

Saisonalspeicher

Photovoltaik

Windkraftanlage

Holzpellet-Kessel

Wärmenutzung aus Fernwärme-Rücklauf

regenerative Nah-/Fernwärme

BHKW/ Holzpellet, Rapsöl, Stirling

Kraft-/Wärme-/Kälte-Kopplung

ORC-Anlage mit Fernwärme

Prozesswärmenutzung

Wärmepumpe

Absorptions-Kältemaschine/Wärmepumpe

Adsorptions-Kältemaschine

geothermisch gestützter CO2-Kälteverbund

Schwerkraftkühlung

Frequenzumformer-Regelung für Ventilatoren und Pumpen

dezentrale Heizungspumpen

1995 2000 2005 2010 2012

Jahre
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Quelle: BUWuppertal, K.  Voss
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V - Zusammenfassung

› Plusenergieschulen sind noch eine Herausforderung, 
insbesondere, wenn Netz-Interaktion beachtet wird 

› Betriebsoptimierung und Monitoring sind aussichtsreiche 
Geschäftsfelder, wenn die Steigerung der Energieeffizienz 
gelingen soll – insbesondere in Krankenhäusern.

› Technologie-Ansätze sind verfügbar und die Erfolge bei FuE 
sind ermutigend. 

› Fortschritte sind hinsichtlich der Strukturen und Methoden zur 
Umsetzung erforderlich. 
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V - Ausblick: European Energy Avantgarde
Initiative für internationale Zusammenarbeit, Wettbewerb und Exzellenz  
auf dem Gebiet der Energietechnologien

Die European Energy Avantgarde ist eine Gründungsinitiative für ein 

internationales Wettbewerbsformat, das die Entwicklung nachhaltiger Konzepte für 

die spezifischen Herausforderungen im Gebäudebestand und in den Städten 

Europas adressiert. Themen wie urbane Dichte und die Modernisierung von 

Gebäuden und Quartieren sind prioritäre Aufgaben. 

Bewährte Elemente der Internationalen Bauausstellung und des 

Solar Decathlon Europe sowie aus Forschung und Entwicklung 

werden integriert.

Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Energiewirtschaft schließt das 

Wettbewerbsformat das gesamte wissenschaftliche Spektrum ein 

und intensiviert den Transfer in alle Ebenen der Gesellschaft. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

3. Kongress »Zukunftsraum Schule«
12. + 13. Nov. 2013, in der Carl-Benz-Arena, Stuttgart

Eneff:Stadt-Kongress 2014

14.+15. Januar 2014 im Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie, Berlin

EnOB SYMPOSIUM 2014
20.+21. März 2014 in Essen, Zeche Zollverein


